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Tagungsgebühr und Anmeldung
(inkl. Getränke und Textbuch)� 12,00 €
Mittagessen			�    8,00 €

Die Teilnehmergebühren sind in bar zu entrichten. Um unsere 
Planung zu erleichtern, bitten wir Sie, sich mit beigefügter Karte bis 
zum 17. Juni 2010 anzumelden. 

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Seminar für Prak-
tische Philosophie der Johannes Gutenberg Universität Mainz statt.
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„Ich muss verstehen“
Hannah Arendt im Gespräch



Tagungsablauf

9.00 Uhr 	 Hannah Arendt - eine leidenschaft-
liche und eigensinnige Denkerin
Leben und Werk

10.00 Uhr 	 „... in jedem Handeln [kommt] die 
Person in einer Weise zum Ausdruck 
wie in keiner anderen Tätigkeit.“
Zur „vita activa“ bei Hannah Arendt

	 Pause

11.15 Uhr	 Das „Wagnis der Öffentlichkeit“
	 Der Weg Hannah Arendts von der 

Philosophie in die Politik (I)
		

12.15 Uhr	 „Ich will Politik sehen mit [...] von der 
Philosophie ungetrübten Augen.“

	 Der Weg Hannah Arendts von der  
Philosophie in die Politik (II)

13.00 Uhr	 Mittagessen 
Ende der Veranstaltung

Im Allgemeinen wird Philosophie als weltfremde Wis-
senschaft gesehen; Philosophen gelten als Menschen, 
die sich in ihren Elfenbeinturm zurückziehen und sich mit 
abstrakten, fast schon obskuren Gedanken beschäftigen. 
Dass Philosophie mit dem täglichen Leben und kon-
kreten Problemen unmittelbar in Verbindung steht und 
Philosophen sich in alltägliche Belange einmischen und 
öffentlich darüber reflektieren, soll in dieser Matinée am 
Beispiel von Hannah Arendt (1906-1975) gezeigt werden. 

Hannah Arendts Kernthese ist die des Sich-Einmischens 
in menschliche Angelegenheiten durch Handeln. Dies 
formuliert sie nicht nur theoretisch in ihren Werken, 
sondern lebt dies auch vor. Dazu gehört, dass sie vor 
der Öffentlichkeit in einem mit Günter Gaus geführten 
Fernsehinterview zu ihrem Leben und Denken Stellung 
nimmt. 

Das Interview, das Günter Gaus am 28. Oktober 1964 mit 
der Philosophin im ZDF führte, wird an diesem Vormittag 
in Ausschnitten gezeigt. Anhand von Einstiegsreferaten, 
Textarbeit und Hannah Arendts eigenen Aussagen sollen 
ihre Biographie und die wesentlichen Züge ihres Werkes 
dargestellt und besprochen werden.

Sie sind herzlich eingeladen!

Prof. Dr. P. Reifenberg      � Dr. P. Rehm-Grätzel
		  Dr. B. Schwarz-Boenneke
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